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Medienmitteilung 
 
 
Velobrücke Breitenrain-Länggasse: Vortritt Fussgänger beschliesst Referendum, lässt 
aber Verhandlungsoption offen 
 
Für die Mitgliederversammlung von Vortritt Fussgänger ist klar: die bisher vorgestellte Velobrücke 
Breitenrain – Länggasse ist für Fussgänger nicht akzeptabel. Entsprechend wurde beschlossen, 
beim nächsten fälligen Kredit das Referendum dagegen zu ergreifen. Einzig: sollte das bisherige 
Projekt grundlegend und im Sinne einer Brücke für alle Verkehrsteilnehmenden überarbeitet 
werden, wird der Verein dieses nochmals prüfen. 
 
Die heutige Version der geplanten Brücke von der Länggasse in den Breitenrain sieht eine reine 
Velobrücke vor, denn sie ist Teil der sogenannten Velo-Offensive. Die Fussgänger werden nur am 
Rande erwähnt und einbezogen. Eine Brücke für einen einzigen Verkehrsteilnehmer ist kurzsichtig 
und unfair. Sie verhindert eine ausgewogene Förderung des Langsamverkehrs. Zudem ist damit 
weder ein altersgerechter Zugang zum Fussverkehr noch eine barrierefreie Anbindung an den 
öffentlichen und privaten Verkehr in der Stadt Bern gewährleistet. Einmal mehr wird der 
Fussverkehr, obwohl in Bern das dominierende Verkehrsmittel, vernachlässigt. 
 
Vortritt Fussgänger beschliesst Referendum 
Sollte die Velobrücke in der heute geplanten Form umgesetzt werden, wird der Verein Vortritt 
Fussgänger das fakultative Referendum ergreifen (Finanzreferendum, da nächster Kredit über CHF 
2.0 Mio.). «Ein ausgewogenes Miteinander von allen Arten der Mobilität soll in der Stadt Bern 
gewährleistet sein – die aktuelle Velobrücke ist alles andere als das!» ist der Präsident, Bernhard 
Eicher, überzeugt. 
 
Option für Verhandlungen offengelassen 
Sollte aber das bisherige Projekt nochmals grundlegend überarbeitet und im Sinne einer Brücke für 
alle Verkehrsteilnehmenden, insbesondere die Fussgänger, und unter Berücksichtigung der 
Quartierverträglichkeit verbessert werden, wird der Verein Vortritt Fussgänger den Referendums-
beschluss nochmals überprüfen. 
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